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... „ die Kirchen und Schlösser und Burgen.“

„Wir können froh sein, dass wir in Erlau einen Haltepunkt haben.“- “Bahnhof! Nicht Hal-
tepunkt. “

„Was wir auch nicht mehr haben, was uns allen nicht mehr so bewusst ist, Steinbrüche. Es 
wurde ja, alles was gebaut wurde, wurden ja immer Steinbrüche aufgemacht.“

 “ ... und das war auch Energienutzung. Alleine schon unser Mühlental, da waren fünf Müh-
len oder sechs.“

„Erlau spielte eine ganz große Rolle, wo noch nicht die Eisenbahnlinie durch Rochlitz ging, 
wurde die Post von Rochlitz nach Erlau gebracht.“ ...G
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Das ist keine Typik hier.

naja aber wo anders ist es so.  
Hochgeklappte Bürgersteige

die zwei großen Essen 
gehören nicht dazu

die Eisenbahn war ja auch eine wichtige 
Geschichte bei uns

Die Augustusburg ist schon 
Ausland. Oder?

... die sehen wir vom Steinberg aus, das ist 
doch super

solche große Überlandleitungen haben wir gar nicht
dafür haben wir die 
Windmühlen

... durch die vielen Eisenbahnlinien, die wir hier hatten, sind 
auch viele solche Brücken entstanden.

Rochlitz bei Erlau so hieß das

Was fehlt: 

um Rochlitz rum ist mildes Klima, 

in jedem Ort , jedem, jeder kleinste Ortsteil hatte eine Gastwirtscha�

Individualtierhaltung, lässt auch nach. Es hat kaum 
einer noch Schafe, geschweige denn eine Kuh. Schon 
mit Schweinen biste in der Minderheit.

Gras haben wir, in Sachsen, was Besonderes...das macht nicht jeder 
so stark wie Sachsen, Mittelsachsen ist da auch nochmal hervorste-
chend aber komplett Mittelsachsen.... da zählen auch dort oben die 
im Gebirge mit dazu. 

die Fachwerkhäuser, da gibt 
es ganz, ganz tolle in unserem 
Kreis hier

Vierseithöfe fantastisch, also das ist immer wunder-
bar, wenn man diese Höfe sieht

Viadukte haben wir ja eigentlich auch in der Region

die vielen kleine Wege, wo früher Wiesenwege waren 
kann man gar nicht mehr gehen, die Felder sind weg

„Erlau, wir liegen ja auf 
der Wasserscheide, wenn 
man so will. Da müss-
ten wir eigentlich noch 
die Teichlandscha�, die 
Fischlandscha� mit rein-
nehmen, aber ein Fi-
scherdorf waren wir nie“

„Das ist die Hetzdorfer 
Brücke über die Zscho-
pau, gehört nicht zu uns.“
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